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Amtliche Bekanntmachungen.
Nr. 10068m. Das Oberersatzgeschäst im Jahre 1911

betreffend.
Das Oberersatzgeschäst findet dieses Jahr im Aushebungsüezirk

Karlsruhe in der Zeit von

Donnerstag , den 6 . Jnli bis einschließlich Mittwoch ,
den 12 . Juli b . J ., jeweils vormittags 8 Uhr beginnend ,
«« Saale der Wirtschaft znm „Grünen Berg ",

Kaiserstraße 33 dahier , statt.
Es haben sich zu stellen:

I Am Donnerstag , den 6 . Jnli 1S11 :
1. die zur Verfügung der Ersatzbehördeu entlassenen Mannschaften ,
2. die zur Zeit des Aushebungsgefchäftes noch vorläufig beur¬

laubten Rekruten ,
3. die von den Truppen - oder Marinetellen als untauglich abge¬

wiesenen Einjährig -Freiwilligen .

S1M » em -nkteMMeuiiKMchM1
Wähler der I . Klasse.

Mitbürger !
Die endgültige Zusammensetzung des Bürgerausschusses wird durch die am

Freitag , den 30 . Juni von 11 bis 7 Uhr
stattfindende Wahl der I . Klasse bestimmt werden. In welchem Geiste die Stadt verwaltet wird, ist gerade
für die Klaffe der Höchstbesteuerten von ganz besonderer Wichtigkeit ; daher ist eine starkeW ahlbeteiligung

Ferner die von der hiesigen Ersatzkommisfion :
a) als « «würdig zur Ausschließung,
b) als dauernd « « tauglich zur Ausmusterung ,
o) ein Teil für den Landsturm

vorgeschlagenen Militärpflichtigen .

H . Am Freitag , de« 7 . Juli 1S11 :
1. ein Teil der für den Landsturm ,
2 . die für die Ersatzreserve von der hiesige « Ersatzkommission

vorgefchkagrnen Militärpflichtigen .

III Am Samstag , de« 8 . Juli ISII ,
IV . Am Montag , de« 1V. Juli 1SI1 ,
V. Am Dienstag , de» II . J « li ISII ,

st ein Teil der von der hiesigen Ersatzkommisfion für tauglich zum
Militärdienst befundenen Mannschaften .

zu erwarten .
Die Nationalliberale Partei darf dieser Entscheidung mit dem Bewußtsein entgegensetzen, daß der einsichts¬

volle Bürger und Steuerzahler anerkennen muß, in welch selbstloser , hingebender Arbeit die National -

liberale Partei das Emporblühen unserer Stadt gesördert hat.
Die Nationalliberale Partei hat auch in diesem Wahlkampf nicht , wie zum Teil von anderer Seite ge¬

schehen, alle möglichen und unmöglichen Dinge auf Kosten des Stadtsäckels den Wählern versprochen , sie hat sich
auch trotz gröbster Anrempelungen nicht Hinreißen lassen, andere zu verunglimpfen .

Die unter nationalliberaler Führung geschehene stetige und sichere Entwicklung unserer Stadt beweist
mehr als Versprechungen für die Zukunft.

slrrnck ck» 8 Wal, ! cker 8tackt stets Ältsvr cker I*» rtei !

VI . Am Mittwoch , den 12 . Jnli 1S11 :
dir von einer auswärtige « Ersatzkommisfion

1. als unwürdig zur Ausschließung ,
2. als danernd « « tauglich zur Ausmusterung ,
3. für den Landsturm ,
4 . für die Ersatz -Reserve
5 . als tauglich zum Militärdienst vorgeschlagenenMilitärpflichtigen .

Ferner gelangen an den unter Ziffer III . bis inkl. V . genannten
Tagen je ein Teil der Personen des Beurlaubtenstandes , welche dienstun -
branchbar oder felddienstmffähig zu sein glauben und welche der Reserve oder
der Landwehr I . Aufgebotes angehören , zur Vorstellung .

Die Prüfung der Gesuche um Znrückstelluug oder Befreiung
vom Militärdienst i « Berücksichtigung bürgerlicher Verhältnisse
( Reklamationen ) erfolgt am

Mittwoch , den 12 . Jnli 1S11 .
Hierzu haben außer den Reklamierten selbst die Personen , zu deren

Gunsten reklamiert wird , und die Bürgermeister der Gemeinden , in welchen
die Reklamierten wohnen , zu erscheinen.

Die Vorladungen zum Oberersatzgeschäft werden den Militärpflichtigen
in den nächsten Tagen zugeschickt. Wer bis znm 1 . Juli nicht im
Besitze einer Borladung ist , hat sich im Militiirburea « des Grösst, .
Bezirksamts ( 1 . Stock , Zimmer Nr . 14 ) zu melden und seine
Vorladung i « Empfaug zu nehme « .

Alle Militärpflichtige « , die von der Ersatzkommissio « eine
vorläufige Entscheidung erhalte « habe « ( d . h. « icht zurückgestellt
worden fiud ) , habeu zum Oberersatzgeschäst zu erscheine «, auch
wenn sie etue Vorladung hierzu nicht erhalte » . Sie müssen pünkt¬
lich um r/48 Uhr vormittags im Musterungslokal anwesend sein .

Militärpflichtige , welche der Vorladung überhaupt nicht oder nicht
pünktlich Folge leisten, haben eine Geldstrafe bis zu 30 Mark oder eine
Haststrafe bis zu 3 Tagen und unter Umständen die Behandlung als vorweg
eiuzustelleude oder unsichere Heerespflichtige zu gewärtigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei der Aushebung verhindert
ist. hat ein ärztliches Zeugnis eiuzureichen , das von der Orts -

polizeibehörde beglaubigt sein muß , falls es nicht von einem beamteten Arzte
(Großh . Bezirksarzt rc .) ausgestellt ist.

Die Militärpflichtige » habeu ihre Losuugscheiue mitzubriuge « .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , diese Verfügung sofort
in ibren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und mir den

Vollzug innerhalb 5 Tagen auzuzeigen .

Karlsruhe , den 21. Juni 1911.

Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommissio» des
Aushebnngsbezirkes Karlsruhe .

v. Senk ert .

In bas Handelsregister L Band HI O .Z . 30 wurde eingetragen :

Firma und Sitz : Süddeutsche Disconto - Gesellschaft , Aktiengesell¬
schaft, Mannheim , mit einer Zweigniederlassung in Karlsruhe . Gegenstand
des Unternehmens : Der Betrieb von Bank - und Handelsgeschäften aller Art
sowie die Fortführung des seither unter der Firma W . H . LadenburgL
Söhne in Mannheim betriebenen Geschäfts . Stammkapital : 38600 000 ^

„ emgeteilt in 38 600 auf den Inhaber lautende Aktien zu je 1000
Vorstand : 1) vr . zur . Richard Ladenbura , Bankier , 2) Theodor Frank ,
3) Benno Weil , 4) Felix Benjamin , 5) vr . zur . Max Hesse , alle in

Mannheim , Vorstandsmitglieder . 1) Josef Dürr , 2) Heinrich Unruh ,
3) Richard Clemens , alle in Landau , stellvertretende Vorstandsmitglieder .
Prokura : 1) Max Baer , 2) Adolf Cohn , 3) Julius Hirsch , 4) August
Jtschner , 6) Fritz Moos , 6) Otto Neuhäuser , 7) Friedrich Schmid ,
8) Ludwig Schöffel , 9) Willi Warnecke in Mannheim , 10) Siegfried
Bernkopf in Heidelberg , 11) Louis Brück in Landau sind als Prokuristen
bestellt in der Weise, daß jeder befugt ist , die Gesellschaft gemeinschaftlich mit
einem Mitglied des Vorstandes oder einem stellvertretenden Mitgliede desselben
oder mit einem andern Prokuristen zu vertreten . Der Gesellschaftsvertrag ist
am 25 . Januar 1905 festgestellt und geändert am 19. März 1906 , 27 . März 1907
und 23 . Dezember 1909 . Me die Gesellschaft verpflichtenden Erklärungen
müssen erfolgen : a) von zwei wirklichen oder stellvertretenden Mitgliedern des

Vorstands , 0) oder von einem wirklichen oder stellvertretenden Mitglied des

Vorstands und einem Prokuristen , v) oder von zwei Prokuristen . Die Bekannt¬

machungen der Gesellschaft erfolgen in dem „Deutschen Reichsanzeiger" . Die

Einberufung der Generalversammlungen erfolgt durch den Vorstand oder

Auffichtsrat unter Mitteilung der Tagesordnung mittelst öffentlicher Bekannt¬

machung , welche dergestalt erlassen ist, daß zwischen dem Tage der Aus¬

gabe der die Bekanntmachung enthaltenden Zeitung und dem Tage der Ver¬

sammlung . beide Tage nicht mitgerechnet, ein Zeitraum von mindestens
18 Tagen liegt . Von den mit der Anmeldung der Gesellschaft eingereichten

Schriffftücken kann bei dem Unterzeichneten Gericht Einsicht genommen werden .

Karlsruhe , den 28 . Juni 1911 .

Großh . Amtsgericht » . H .

So wird es auch künftig bleiben.
Wir haben weder überstürzten noch hemmenden Forderungen nachgegeben , sondern den goldenen Mittelweg

emgeschlagen und waren bemüht , materiell das Interesse des Bürgers und Steuerzahlers mit
den Ansprüchen vorwärtsschreitender Kultur in wahrhaft liberalem Sinn in Einklang zu
bringen .

Deshalb dürfen wir uns mit gutem Gewissen an unsere Mitbürger wenden und alle diejenigen , die mit uns

gleicher Meinung sind, bitten, die Stimmzettel der Nationalliberalen Partei unverändert abzugeben .
HVir lrittvn 8iv LvriLvr , Illr WiRuslivIrst vor 4 Tlllr »« sLuullvi ».

Der Wahlausschuß
der Nationnlliberalen Partei .

Letzter Appell an - Le Hausbesitzer !
Laßt Euch von dem Angstgeschrei der Rathanspartei und der billigen Warenhaus -Reklame der Fortschrittler

nicht einschüchtern, sondern denkt daran, daß diese Parteien immer viel versprochen , aber nichts gehalten habe«, trotzdem sie
die Macht dazu hatten.

Wie wenig die Rathauspartei den Wünschen des Grund - und Hansbesitzervereins , der weit über 2000 Mitglieder zählt,
Rechnung trägt , wird durch die Tatsache beleuchtet, daß sie dessen 1. Vorsitzender , der verdienstvolle Verfechter der Interessen der Haus¬

besitzer , Herr Rechnungsrat Wilh . Merkle , der zugleich 1 . Vorsitzender des bedeutendsten Bürgervereins der Stadt ist, erst an

siebter Stelle auf die Liste gesetzt und damit znm Durchfallskandidate » gemacht hat.

Hauseigentümer , gebt dieser Mißachtung unserer berechtigten Wünsche die gebührende Antwort, indem Ihr die

Vorschlagsliste der Wirtschaftlichen Bereinigung
abgebet .

»WMWMMIWMMWWI»»» » » »» » Unsere Forderungen sind :

Gewährung des Schnldenabzngs ;
Herabsetzung der Verkehrssteuer;
Beseitigung der Unterhaltungspflicht der Gehwege ;
Herabsetzung des Wasserpreises und Abschaffung der Pflicht , für die Mieter das

Wasfergeld zu zahlen;
Befreiung der Hauseigentümer von der Meldepflicht der Mieter ;
Beschaffung einer städtischen Hypothekenbank;
Aenderung des Submissionswesens .

Wer diese Forderungen HE " nninkssm wissen will , der wähle die Vorschlagsliste der

Wirtschaftlichen Vereinigung .
MV « »? keine Vorherrschaft der Geld -Aristokratie aus dem Rathause will ,
'MV « » » dem Geschäftsmann wieder die Stellung verschaffen will , die ihm gebührt,
MV « »» seine Scholle erhalten will ,
MV « »» dem schwer «m seine Existenz ringende« Mittelstand wieder anfhelse« will,
MV « »» rückgratseste Männer aus dem Rathanse haben will,

der wähle die irtschastliche Bereinigung .
Viele Mitglieder des Grund - und Hausbesitzer-Vereins .
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„Neun Älliskchs
"

Ecke Garte« u. Lesfingstr.
Heute Freitag

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu Höst. einladet

I . Müller ,
„ Neuer Kaiserhof".

rw . v. . .
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Loklaoktiag!
Lottl . Lknst .

) QM MM cWQ (

,Lchr !>l>k
"

, ^
Jede« Dienstag ««d Freitag

Schlachttag ,
sowie jeden Samstag

großes Ochseuschlachtfest
wozu freuudlichst einladet

Wilh. Ziegler.

Grundstücksversteigevung.
Auf Antrag werden die dem Taglöhner Georg Füg II in Karls -

uhe-Daxlanden und seiner Ehefrau Maria Anna geb . Weber gehörenden
amtlichen Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe -Daxlanden , darunter der
,intere Teil des .Hausanwesens Mittelstrahe 21

am Samstag , de « 8 . JukilSIl , nachmittags
^

L Uhr ,

und beim
Gernemdcsekretariat Karlsmhe -Daxlanden einMsehen.

Karlsruhe , den 27. Juni 1911.
Grotzh. Notariat VH ._

Rotze ZWMk -Verstchttung .
Freitag, de« SK Jnni , «achmittagS 2 Uhr, werden im Auk¬

tionslokal Zähringcrstratze SS gegen bar öffentlich versteigert:
eine große Partie sehr gute abgelagerte Zigarren von 6 bis 1b Hk ,

als : Demmciado , Jnoicto . Penasco , Hausmarke , Sabrosa , Cuba Libre,
Intimus , Ocula , Venus de Cuba , Golden Key u . St . Andres Mexiko,
Lucinde und Fekx , Brasil .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmaun sen., Auktionator . Telephon 2965.

« Mül AR «i « «
Ikaeb äsrVbl8.I,I1?2-
LlLLVOVbl dvrt ,
spriobt unä sebrsibt
äer Lebüler nur äis
Kpracbs , äis er er¬
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krosxslct unä Lrobs -
stunäs gratis.

T'elspkon 1666.

„ Ms Ws
"

, K- Hr . A .

Heute sowie jeden Freitag

Schlachtterg .
Karl Kämmerer Mchger und Wirt.

Kochherde ,
solide Konstruktion.

Jos . ükovss ,
ErbprinMstraße 2S.

groote ZchlidiMeil -

Omleigening .

Samstag , de» I . Juli , vormittags S Uhr wrd
nachmittags 2 Uhr , werden im Auktionslokal Jähringer¬
straße SS gegen bar zum Höchstgebot öffentlich versteigert :

1 große Partie schöne Damen- und Mädchen -Schnür-
und Knopfstiefel , Herrenstiefel und -Halbschuhe, Damen-
Spangen - und «Halbschuhe, Kinderstiefel , farbige Damen-
Sommerstiefel und Halbschuhe .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hifchmann sen., Auktionator.

Ae größte Wohltat
erweisen Sie Ihren
Füßen , wenn Sie
speziell im Sommer
dieses Leder- Flecht -
Schuhwerk tragen .

Haben Sie
empfindliche Füße
oder Schweißfüße ,
oder heiße Füße ,
oder Hühneraugen ,
oder Krampfadern ,

stets wird dies Schuhzeng bessernd wirken.
Große Auswahl in nur wirklich fuß¬
gerechten »Formen in allen Größen.
AM- Ueberau - danerhaft .

RchmhM M Wildheit, L. Neodert
Karlsruhe , Kaiserstraße ISS .

_ kezinn unseres

kaum un § 8 - Verkaufes 8 am 8la § , den
Vi îr operieren:
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' — LleZante Klüsen mit Koffern kabait. .
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WI ZpemütLus flii' kksui- Mt
49 VValct8trnKe 49 — naffe Kaiserstrake — 49 VVsIclslraKe 49 .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Vie Golclmükle .
Roman von Margarete Gehring .

(3b) - (Nachdruck verboten.)

Als Hansels Freund auf der Station ausgestiegen war, hatte es
ihn Wunder genommen, daß gar niemand aus der Mühle da war, um
ihn abzuholen. Er hatte eine Weile gewartet und war dann zu Fuße
weitergegangen. In Goldberg wollte er, ermüdet und durstig, eine Weile
im Wirtshause rasten. Er trat in die Veranda und hörte drinnen in
der Wirtsstube lautes Weinen und leidenschaftliche Rufe einer Mädchen¬
stimme und beschwichtigendes Zureden von seiten der vielen im Zimmer
anwesenden Personen . „Da muß doch etwas besonderes vorgefallen sein, "
dachte er, und als eine Nachbarsfrau vorüberging , frug er sie : „Liebe
Frau , ist denn da bei den Wirtsleuten etwas passiert, daß ein solcher
Aufstand ist ?*

„ Ach Gott , lieber Herr, " antwortete die Frau,
'
„ freilich ist was

passiert ; das arme Ding, die Anna , ist zu bedauern. Kein Wunder , daß
sie sich net trösten lassen will, sie haben ja heut nacht ihren Liebsten im
Walde auf der Maitour erschossen."

„Das arme Mädchen ! « sagte er bedauernd. „War's denn ein
hiesiger Bursche ? «

„Nein, ein hiesiger net, der Hanst aus der Goldmühle unten, der
Student."

Karl Friedrich wankte und mußte sich an der Säule der Veranda
halten.

„Um Gottes willen, Herr, " sagte die Frau erschrocken und wollte
hm zu Hilfe kommen, » Sie sehn ja auf einmal aus wie der leibhaftige
Tod ! Sind S ' denn so gar arg erschrocken? Kennen S ' denn vielleicht
gar den Hanst?«

»

„ Er war mein liebster Freund , und eben wollte ich ihn besuchen,"
sagte er unter Tränen und sank schwer auf die Bank nieder ; „ liebe Frau ,
bitte, gehen Sie hinein und sehen Sie, daß Sie mir einen Trunk Wasser
verschaffen können , mir wird unwohl ."

Die Frau erwies ihm gern den kleinen Liebesdienst. „Gott sei
Dank, " sagte sie, nachdem er getrunken hatte, „ jetzt kriegen S ' wieder
eine andere Farbe. «

„Ich danke Ihnen, liebe Frau ! "
„ Oh , ich bitt' schön. Gestern ist der Hansi erst durchgekommen

mit seiner Schwester, der Rosemarie ; er hatte auch so eine Mütze aus,
wie Sie. Na, trösten Sie nur die armen Leute recht schön, wenn Sie
hinunterkommen in die Mühle ; sie werden's nötig haben.«

Damit ging die Frau Wetter.
Es hat lange gewährt, bis die Annerl sich von ihrer schweren

Gemütserschütterung wieder erholt hat . Ganz froh ist sie nie mehr ge¬
worden — niemand erkannte in ihr das lustige Annerl von ehedem wieder.

Tiestraurigen Herzens war Karl Friedrich den Berg hinabgeeilt,
und hatte lange gezaudert, ehe er sich entschließen konnte , in das Mühlen¬
anwesen einzutreten, das so tot und still dalag. Endlich hatte er sich ein
Herz gefaßt, und nun war er da, ein Tröster , dem selbst um Trost
bange war.

Lange stand er still vor der Leiche des geliebten Freundes , nach
seiner ruhigen Art still vor sich hin weinend, die kalte Hand des lieben
Toten in seiner Rechten , und Rosemarie stand ihm blaß und verhärmt
zur Seite, das Köpfchen ans seine Schütter legend und seine Linke fest¬
haltend, als fürchte sie , auch er könne ihr genommen werden. So hatte
das tiefe Leid die beiden früher, als sie gedacht , im Elternhause zusammen¬
geführt, und niemand redete ein Wort darüber . Es war, als ob Karl
Friedrichs Anwesenheit allen ein Trost wäre. Besonders Florian war
es lieb, daß er ihn heute zur Seite haben konnte , denn mit Rosemarie
und den fassungslosen Ettern war nichts anzufangen.

Ja , ein Pfingsttag war es geworden von seltener Schöne, aber der
Geist, der durch das Haus des Todes ging, war nicht der frohe Pfingst-

geist, der Geist der Freudigkeit , sondern ein Heer von Trauergeisteru
ging ernst und still durch alle Räume und umschwebte den hohen Giebel,
und weinte hinten im Garten, wo die weißen Rosen standen.

Auch im Dorfe ging es recht still zu. Die in der Mühle ein¬
gekehrte tiefe Trauer warf ihre Schatten über das ganze Dorf und alles
ging scheu und flüsternd umher . Als man Roths Leiche fand, wußte
jeder , daß er der Täter war, auch noch ehe man am Tatorte sein Gewehr
fand. Man wußte nur keine Erklärung dafür, was ihn zu der unseligen
Tat bewogen haben konnte .

Der Gerichtsarzt stellte als Todesursache innere Verblutung in¬
folge eines aus naher Entfernung abgegebenen Schrotschusses fest . Wäre
Hansel die Rose nicht entfallen und hätte er sich nicht nach ihr gebückt just
in dem Augenblicke , als der Schuß krachte, so wäre das frische, blühende
Menschenleben erhalten geblieben.

Auch Eva war in tiefer Trauer . Sie hatte die Feiertage über alle
Hände voll zu tun , um alle die Kränze zu binden, die für Hansis Sarg
bestellt waren, und Träne auf Träne netzten die Blätter und Blumen ,
die ihre geschickte Hand zu schönen Gewinden zusammenfügte. Aber viel
heißer waren die Tränen, die aus Annerls braunen Augen ans Hanfis
weiße Röslein fielen , wenn sie in Mer Stunde ihr Kleinod hervorzog,
das einzige , was ihr von ihrem geliebten Hansi geblieben war. -

11 . Kapitel.
Am dritten Pfingstfeiertage fand die Beerdigung statt . Trotz der

Ferien waren auf Karl Friedrichs Betreiben eine Anzahl von Hansels
Bundesbrüdern mit der Fahne erschienen , um dem Bundesbruder die
letzte Ehre zu erweisen, alle in Trauerwichs , die kostbare Fahne im
ernsten Florschmuck . Ach, wer die fröhlichen Studenten , wie Rosemarie,
im Winter gesehen hatte , als die Walzermelodien den Saal durchfluteten
und die fröhlichen Gesänge den Kneipsaal durchbraustcn, und wer sie
nun wicdersah, tiefen Ernst auf den jugendlichen Gesichtern , Tränen im
sonst so keck und lustig blickenden Auge, Ernst und Würde in jedem Blick,
in jedem Wort, in jeder Bewegung ! Alles brach in Schluchzen aus, als
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Karl Friedrich im Hofe vor dem Aufbruch des Zuges eine kurze Abschieds-
ansprachs hielt und die blitzenden Schläger sich übenden ganz in Blumen
gehüllten Sarg legten und langsam und feierlich das florumhüllte Banner
sich niedersenkte auf das Ruhebett des jugendlichen Schläfers. Der
AugeMick war so schön, so feierlich , und doch so tieftraurig , daß hundert
Weherufe laut wurden . Ein schöner Eichenkranz, mit den Farben der
Verbindung durchflochten , schmückte das Kopfende des Sarges, zwei
Bundesbrüder schritten mit den bandgeschmückten Palmen vor dem Sarge
her, drei folgten dem Sarge , als der Zug sich unter den Klängen des
Chorals » Jesus , meine Zuversicht« das Tal hinab nach dem Friedhofe
zu in Bewegung setzte . Eine große Menschenmenge war aus den um¬
liegenden Dörfern herbeigeströmt und säumte den Weg, um sich hernach
dem Zuge anzuschließen , der fast unübersehbar sich das grüne Tal hinab-
bewegte . Rosemarie und die Mutter standen während der Feier im Hofe
am offenen Fenster und sahen dem Zuge nach, bis er den Blicken ent¬
schwunden war. Die Mutter war ganz gebrochen . Der Pfarrherr hatte
es ja treu gemeint und sich viele ernste Liebesmühe gegeben , sie zu trösten
und auszurichten. Aber die Herzen waren noch zu voll von Trauer und
Herzeleid, als daß der Trost Raum darinnen gefunden hätte. Der Vater
war in den drei Tagen um Jahre gealtert . Unten am Wege in den
Tannen stand Eva und weinte bitterlich. Florian war der einzige , der
sie wahrnahm . Daß der duftende Maiblumenkranz am Fußende des
Sarges von ihr war, wußte auch nur er. Zwei Stunden weit hatte sie,
trotz der vielen, vielen Arbeit, die Laubwälder der Gegend durchstreift,
um diese Fülle köstlicher Blumen zusammeuzubringeu.

Der Pfarrer , ein im Dienste ergrauter alter Herr, hatte heute keinen
leichten Stand, dem es kam ihn hart an, die eigene tiefe Bewegung zu
bemeistern, als er am Grabe über die Worte redete: » Du bist gefallen,
wie man vor bösen Buben fällt. Da beweinte ihn alles Volk. « Wie
ein Meister mit kundiger Hand und liebevoller Hingabe ein Bild malt,
daß man meint, die Person müsse jeden Augenblick aus dem Rahmen
heraustreten und einen anreden, so zeichnete er, der erfahrene Menschen¬
kenner und liebevolle Menschenfreund, des Jünglings edles Bild , daß alle
ihn gleichsam lebendig vor sich sahen, und eine tiefe Bewegung durch die
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IKilglivck üvs Ksbsll-8pan-Vereins .

KerrengarSersbe nach Mass
in iemster Ausführung und tadellosem Sitz liefert bei billiger Berechnung

und großer Auswahl der besten und modernsten Stoffe .

Franz Heck, Schneidermeister, Gartenstraße 7 .

Lisschvänke
in jeder Größe und nur solider Ausführung , geringem Eis¬
verbrauch und bester Kühlung , mit Zink , Glas od. Steingut -

.' . platten ausgelegt .
' . .' . . .

IVirtscbaftsbusetts
mit Bierpressionen nach speziellen , praktischen Entwürfen

Glasspeis eschräirke
. . mit Lnstzirkulation und für EiAühlung . .

Uiihlanlagen
mit Trockenlustzirkulation empfichlt:

Grtstcrv Dittrnctv - Rarismhe
Generalvertreter der ersten Asperger Eisschrankfabrik

Carl Fink.
Größtes Lisschranklager ain plahe .

!
große Menschenmenge ging. Ost mußte er sich unterbrechen, sei es, da^

die eigene Bewegung oder des Vaters und Bruders laute Schmerzens -
Sicherungen oder die große Bewegung der ganzen Tranergemeinde ihm
Einhalt gebot.

Der Sarg wurde hinabgesenkt in das mit Tannenreis ausgeschlagene
Grab, und als der Segen gesprochen war, winkte der Pfarrherr Karl
Friedrich still zu. Der trat mit gemessenen Schritten , mühsam sich be¬
herrschend , den großen Palmenkranz der Verbindung in der Hand , ans
Grab, auf das sich die Fahne niedersenkte , während die Bundesbrüder
das Haupt entblößten und die Schläger senkten. Nur wenige Worte waren
es, mit denen er die Niederlegung des Kranzes begleitete , nur wenige
Worte , in denen er den letzten Abschiedsgruß der Brüder aussprach, aber
die wenigen Worte waren ein schönes , beredtesZeugnis dafür, welcher Liebe
und welches Ansehens der Freund sich unter seinen Bundesbrüdern erstellt
hatte . Schwer glitt der herrliche Kranz hinab ins Grab und jeder der
Bundesbrüderwarf mit einem kurzen, bewegten Abschiedsgruß drei Hände
voll Erde auf den Sarg .

Der Müller zitterte und wankte , als er zum Grabe trat ; Florian
mußte ihn stützen . » Du bist krank, Vater !" flüsterte ihm Florian besorgt
zu, als er vom Grabe hinwegtrat . »Laß mich krank sein , Floril" sagte
er müde ; „ und wenn ich sterb'

, macht 's auch net viel aus — Hansel ist
ja auch tot. «

Eine Stunde später wölbte sich über dem Grabe , in das so viel Glück
und Liebe und Hoffnung versunken war, ein blumenbedeckter Hügel, und
daheim war es so still, so öde und traurig, als ob das ganze Haus ge¬
storben wäre. Hansis Vater lag in hitzigem Fieber zu Bett . HansiS
Bundesbrüder sangen noch ein ernstes, feierliches Abschiedslied im Hofe ,
dann traten sie die Rückfahrt nach der Bahn an . Nur Karl Friedrich blieb .

DaS war Rosemaries schönes Pfingsten.

(Fortsetzung folgt .)

u. Sie verveoüsn er immer <lss
Vr . OsrLlrrer ' *

Soltrop . Iver

Verdi -Lucker erttelten prSckiize
öescNenke. 4»«io>ter k̂ sdriir. :
Lori Qeotner , LLppinzes .

Erste Md älteste LiWMnßrlt

mit elektrischem Betrieb
fertigt Abdrucke direkt von jedem
Aeichenpapier und Karton zu billigem
Preise .

Auch wird Pauspapier stets frisch
präpariert in Rollen , sowie meterweise
abgegeben in der Lichtdruckaustalt von
I . Dolland . Zeichner , Viktoriastr . 18.

ü/r§L7?r^ /Ä?/r

Fufrbodenlach ,

Parkettwichse. Pntzwerg ,
Gnindierfarbe «, Putzwolle ,
Stahlspäne , ParkettbSrste «.
Wachs , Bleischrubber ,
Terpentinöl » Parkettlack.

Roths

- Parkett-WM -
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum.

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

SLlMbverhindenrdes

^RchsMM^
für LadenrLmne, Magazine , Schreib »
stutzen , TanzsSIe, Schulen , Linoleum .

für Wohuräumc , Korridore , Treppen rc.,
besonders für I ' iwdpiiis-Döden geeignet .

wirksamstes und angenehmstes Mittel
gegen HmktanssMäse , spröde, trockene
Haut , erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten -

tische fehlen.

M
WchlW -P «tz »lm ,

das beste aller Putzmtttel für Blech,
Messing, Kupfer rc . Paket 20 Hk,

11 Pakete 2.- .

Schmer u. Speck.
Täglich frische Sendungen von in¬

ländischen Landschweinen empfiehlt
Schmer 75 Pfg., Speck 70 Pfg . per
Pstmd , bei größerer Wnahme billiger ,
L. Kramer , Goethestraße 12 , so¬
wie auf den Wochenmärkten : Ludwigs¬
platz vor dem Geschäfte des Herrn
Kranz sowie auf dem Gutenbergplatz .
Schriftliche Bestellungen werden prompt
ins Haus gebracht.

k' Lrdvrs !

L»I!>s keil». — lliidietriiS,» talrtiaz .

Sparkochherde
eigener vorzüglicher Konstruktion
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von Herdplatten und
Wasserschiste billigst besorgt von
der Herd - und Bauschlofferei

I»vopol «1 Ukeess ,
Douglasstraße 22 .

rin Mbmascdinon unä Llssssr-
xutrwLsobinev et«, vte. virä
bestens besorgt.

Ürul Kskmöski ,
Ueotiaaltzer, Sluineostrassv12.
- -
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Karlsruker

k«gf.
- I

>Lsnf » nukv suik rlem ksslplslr .
kneilag , eis« SO. Juni , sdsnels L ii Uki» »

Lrosse Monn - II. llomiker VorsiellunA
IV .

0kll0 kauss .
Wsr iLokso vill , wnL Konto io äsn 2irku » komwoo .

Utrtss Osstsxisi äos kisr mit so grossem blrtolgs autzotrotsnon
' KS

M°or .kats/ » nook nickt gosodon Kat, äsr vvrsLums äisss Istrto
VorsrsIIun " nickt.

^ uttidvlvn ssinlIivlBvn VIooons
mit nsnon klntrsss, »ovi« viels USUS Xnmmom.

lok waoko äs» kookvsrskrl . Publikum äarank auünorksaw,
ässs äisss Istrts Vorstollnng ssvnsu so stattünäot , vis allo
vorksrMksnäsn, ok>n « IlOi -Lling äos proxramws .

Eintritt:

Stodtgarten .
Areitug , de» 3l>. Zum, 4 Uhr nachmittags ,

MWr -KmM
der Kapelle des

1. Kad. jeib -SrG -Negts. Ar. 2V.
Leitung : König!. Obermusikmeister

Fritz Köhn.
Inhaber vonStadtgarten-Jahreskarten u.

von Kartenheften . SV Pfg.
Sonstige Personen . SV Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarlen haben Gültigkeit.

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus.
*WU

KMk -IlM
^Vslctsli'gsss 30 .

DDUIDDDDDLILIDlUDUIDD
Nasser äsm pbLnowsnalon roiok-

daltiMn lagosprogrswm kommt von
Leuts su rar Oarstollung:

, tt

III . 8vniv .
Drawatisobv Lvbiläernog ans äsn

Möllerungen äes Deksns . Lias k'ort-
sstLung krüdersr Lsils äes gleioknawigen
Liläss naob äsn läsen unä äsm Manu¬
skript äss Originalverkassers äsr weisssn
Sklavin.

Insromort vou Vig^ o Darson .
Uanäskiäo ksrsousu :

Läitk V . blrna Rittor
Illgsuisur paitk . klvaiä 8okinäisr
Kran paitk, äosson blnttor . « pauia Onttmann
Lios Lroolin . . . . . . . . Waväa wromnaon
Ostektiv Lsuuv » . . . . . Viggo Larssn
I l̂iki, NLäekonkänälor . . . . blax klaok
I» rä X. . . . . . . Lrust Lsskor
Lrigkt . . . . . Linävix lssronnä

^ unn § emein6e

Out « ei ! !

Pest-Oränung
rur xoläenen Jubelfeier , verbunden mit äem Oauturnen 6es Karlsruber
Oaues , äsr 50 Mbr - Peier «Iss X. äeutscken Durnkreises untt einem lAustvr -

riexen - unä Dinrel -V ^etturnen auller Oau .

Oesangverein „Loncoräia ", Leitung: HerrLkormeister Leckner , unci
t^ ltv^il 'I(6fltl6l äie vollständige Kapelle äes 1 . Lsäisclien l^ ib -Oragoner-Kegiments
_ Kr. 20 unter persönl. Leitung äes Kgl . Obermusilmieisters kntr Kökn.

8am8la§, 6en 1 . ^uli
VonriittaZs N Ukr : Kranrnieclerle§un§ am Grabe verstorbener , verctienter

iVlit§Iiecter.
LmptanZ cler auswärtigen Turner.
Kampkriebtersitrung in äsr ffestkalle.
Lcbauturnen ttes jubelVereins im grollen festbslle -8ssl .
Daran anscbliekencl Lanlcett anlalllick äes SOjakrigen
Lestebens äes X. Kreises .

IKackmittags:
Hbenäs 6 Ukr :

« 8 „

LonntaZ , 6en 2 . ^ul!
Vormittags 7 Ukr : Leginn äes Linrelwetturnens in unä auller Oau t auk 6em

Vereinswetturnen äes Karlsruker Oaues / Me^ lsk).
festakt mit Lkrung von iVlitglieäernim grollen k^estkalle-Laal.
AllgemeineKeulenübungenvon ca. 1000 Turnern
äes Karlsruber Oaues
lVtusterriegenturnen, iVlannsckattswettlrämpke
unä Wettspiele
ab : Konrert
Liegerverlcünäigung .

7
» d

» N

biackmittags 2

von 4
^benäs 7

Sllk clem
festzrlstre
(ääeoplstr).

^ ionts §, 6en 3. ^uli
blackmittags Volksbelustigung unä von 4 Ukr ab Konrert aut äem ffestplalre

(lVlellplatr ).
EinmaligerEintritt 30 pig., lageskarten 50 pig., Nenütrungder 1'ribüne
70 pkg. ^uscdlag. Kinäer vom 0. fadre ad mit ^usnadme cier 1'ribüne
kalbe Preise.

LintrittZpfeiZe

s
rum bestplatr : iVlontags : Linkeitspreis 10 pig. Kinäer irei .

Oer k^e8tau88ckuk.
S

Zum Umzug
ist eine Rolle auszuleihen : Hardt -
strasie 14 , 2. Hof.

Achtung!
Rolleuumzüge werden prompt und

billig ausgeführt durch A. Geiger ,
Waldstraße S5 II (Ludwigsplatz) und" Giefiuger, Leopoldstraße 11.

Itraelilitcke Gemeinäe .
Freitag , 30. Juni : Abendgottesdimst

7" llhr.
Samstag , 1- Juli : Morgengottes¬

dienst N" Uhr . Schrifterklämng
9^ Uhr . Jugendgottesdienst 3 Uhr .
Sabbat -Ausgang 9" Uhr.

An Werktagm: Morgengottesdienst
6" Uhr. Abendgottesdimst 7^ Uhr .

Itraelititcke Religions -
geseNtckstt .

Freitag, 30. Juni : Sabbat -Anfang
8 Uhr.

Samstag , 1 . Juli : Morgengottes¬
dienst 7^0 Uhr. Schülergottesdienst
2°r> Uhr . Nachmittagsgottesdienst
5 Uhr. Sabbat -Ausgang 9^ Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 Uhr . Nachmittagsgottesdienst
7« Uhr .

VgsZMLlMLsfllluI
von

vaek k-W« l
/ mlässlick äer peAatta in b/lannkeim unä äes parkfestes

in Luäwi§skafen , kinäet 8onnta§, äen 2. Mi , vormittags präris
8 Dkr, mit äem erstklassigen Salonäanipfer .Mannkeimia" eine
psbrt nack Speyer—lVlannbeim bei jeäer Witterung statt.

-^uk Deck sinä gute Lckutrvorricktungen vorkanäen , sowie
pestauration an llorä.

kakiprsis llaok llvsxor staksods kadrt AK. I SO
, , ,» lllannkoim , , _, , ,,

Lilläsr aotsr 10 äskron äis llältts .
pakrkarten bei Ulbert peibel pbeinkaken oäer am Dampfer

erkaltbar, telepkoniscbe llestellung unter Kr. 445, auf V/unscki
ins Haus gekrackt .

Gis ! Gis !
liefert in Abonnements unter Zusicherung prompter Bedienung .

T-leph. 14 LS . C . Pfe ^ evle , TelePh. L4 LS.
Erbprmzenstraße SS.

» ' Z -VW 8^
' V . «- « A es Z
- «> S Z Z--S
? SS 2 -L -i

Tie

S

aus
nachge¬

reisten mür¬
ben durchlese-

nen Aepfeln -M«
Liter 30 u. 35 Pfg.
bahnfrachtfrei liefert

< Höhn II
"

Grotzkelterei, Heppenheim. B
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